
In memor1am Wilhelm Pauck
Von Scott Hendrix

Der Kıirchen- un:! Reformationshistoriker Wilhelm Pauck wurde
31 Januar I1JYOI 1n Laasphe ‚Westfalen] geboren. Se1in Studium hat 1920 1n
Berlin angefangen, un: ach kurzer Zeıt 1n (‚Ottingen promovIlerte 1025 1n
Berlin bei arl oll mi1t elner bedeutenden Arbeit ber Martın Butzer: »|Jas
Reich (:;ottes auf Erden, Utopıi1e un: Wirklichkeit: eine Untersuchung
Butzers ‚De Christi: und Z englischen Staatskirche des 16 Jahrhun-
derts« (B 1928) ach einem Studiumsjahr 1n Chicago übernahm Ort 1926
seinen ersten Lehrauiftrag Chicago Theological Semınary Er blieb weIıter-
hıin 1n den Vereinigten Staaten und lehrte Theologiegeschichte als angesehe-
N1es Mitglied VO  = Jer welılıteren Fakultäten: Unıversıty of Chicago 11939-19 3)
Unı1ion Theological Semıinary 1n New ork 1195 3-1967]), Vanderbilt Uni1versity
11967-1972), Stantord Unı1versity 11972-1981]). Am September 1981 verstarb
CT als emeriıtierter Professor 1ın Stantord ‚California]).

Pauck bte einen besonderen Einflufß auf die kirchen- un Sanz speziell auf
die reformationsgeschichtliche Forschung 1ın den USA 4UuU  N Ihm wurde das
Ehrendoktorat VO  3 fünft Hochschulen verliehen: Giefßen 1933} Upsala Col
lege 1964], (‚usStavus Adolphus College 1967), Thiel College 1967), Uniıiver-
S1ty of Edinburgh 1968) Er W al 1n wissenschaftlichen (s:remı1en sehr tatıg un!
diente TI nordamerikanischen Gesellschaften als Vorsitzender: der AÄAmer1-
Can Soclety of Church HI1story, der Amerıcan Theological Soclety un der
Amerıican Soclety of Retormation Research. Von 195 bis 1963 hat »Church
Hıistory« mıiıt herausgegeben.

Häufig zielten se1ine Veröffentlichungen dahin, historische Quellen un:
Forschungsdebatten dem englischsprachigen Leser zugänglich machen. Ayuf
dem Gebiet der Reformationsgeschichte hat z B iın „Luther: Lectures
Romans« (Phil; 196I Eı brary of Christian cClassics; 5} alle Scholien und
ein1ge Glossen Luthers Römerbriefvorlesung el übersetzt un mıit
einer ausführlichen Einleitung un Bibliographie ausgestattet. Als Band I9 1n
derselben Reihe erschienen die auch VOIN ihm herausgegebenen englischen
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Übersetzungen VO  w Melanchthons » LOCI 1165 ST| un Butzers »JJe
Christi« o} wieder mi1ıt hilfreichen Einführungen un: Bibliographie
dem Titel »Melanchthon and Bucer« 1969) Auf dem Zweiten nterna-

tionalen Kongrels für Lutherforschung 1960 1n unster hielt eine bedeu
tende ede ber Luther un Melanchthon, die als Aufsatz „»Luther and
Melanchthon« 1n der Sammlung der Kongreisvorträge „Luther and Melan-
chthon 1n the history and theology of the reformation« Ihrsg VO  i Vilmos
ajta Phil 96 L, IS 1n deutsch ® 96 { A° 1} veröfftfentlicht wurde. Viele
selner Aufsätze sind 1n dem Sammelband »The heritage of the reformation«
(Boston 1950O; D durchges. ufl Glencoe, 111 I961I; 1968] erschienen.
Unter den Beıtragen ZUT Reformationsgeschichte enthalt dieser Band 1Er
Aufsätze ber Luther: Luther und die Reformation, Luthers Glaube, Luthers
Kirchenbegriff, Luther un: Butzer. Darın betonte Pauck, W1e Luthers eıgner
Glaube seinem tretormatorischen Selbstbewußtsein entsprach un! W1e wichtig
se1InN Kirchenbegriff sich für das reformatorische Werk herausstellte.

Aufßer den Arbeiten ber die Reformation veröffentlichte Pauck hauptsäch-
lich Beıitrage ZT Deutung des Protestantismus und ZAUHE Theologiegeschichte
des trühen Jahrhunderts. Beispiele dafür Sind se1ne ede »The NAature of
protestantısm« IChH 1937 3-23|], se1ine Darstellungen VOI Hauptvertretern
moderner theologischer Richtungen: »Karl Barth prophet of LICW Christia-
nıty7« NY FO31), „»Harnack and Troeltsch: LW historical theologians« INY
1968) und mıiıt seliner Tau Marıon ‚ geb Hausner)| die Biographie
»Paul Tillich: his lıte and thought« (Bd 1976; In deutsch 1978) Pauck
Wal auch Mitarbeiter der Revısıon des 1ın den Vereinigten Staaten weltver-
breiteten Lehrbuchs der Kirchengeschichte ))A history of the Christian
church«, das Williston Walker 1918 herausgebracht hatte 2ü 1959).

1968 wurde eine Festschrift mi1t Lutherdeutungen für Wilhelm Pauck VO  -

Jaroslav Pelikan herausgegeben. Zur Würdigung VO  z} Pauck meıinte Pelikan,
da{ß se1in wichtigster Beitrag SCWESCH sel, 1ın Amerika die Deutung VO  n Luther
und der Reformation, die während der ersten Hältte des Jahrhunderts AUS
der historischen un: theologischen Wissenschaft hervorgewachsen Wal, einer

Generatıion weitergegeben haben
INTERPRETERS LUTHER ESSAYS ONO WILHELM PAUCK/ hrsg. VOoONn Jaroslav Pelikan. Phıil
1968, Dieser Band enthält uch 1ne Pauckbiographie, die VON seiner Tau Marıon ertaßt wurde
(33 5-361], un VO  5 derselben 1ne BIBLIOGRAPHIE TITHE PUBLISHED WILHELM PAUCK
(362-366). Auf dem Frontispiz dieses Bandes befindet sich eın Bild VON Wilhelm Pauck
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